
berg, während KI Engelbrecht seine Tung Scheibels ZUruüc. durch den
bıblı-Auswirkungen auf Hessen dargestellt. Alleinvertretungsanspruch der

Sehr aufschlußreich Sınd die Ausfüh- schen Wahrheıt und durch Diıiskriminile-
TuNgcCnh Von hr.-E Schott der Schil- I[UNS anders Denkender und Glauben-
derung der Unterdrückung der Altluthe- der. SO sınd Stimmen WIe die des TES-

ın den ‚„„Hiıstorisch-Polıtischen lauer Lutheraners Sche1ibel ohl nNOTL-
attern für das katholische Deutsch- wendig und deshalb hören das
land‘** Diese ausgesprochen kon- Recht, siıch als Cantus firmus be-
servatıve Zeıitschrift ist Z Wi der Meı- rachten, kann ihnen nıcht zugestanden
NUunNg, daß der Protestantismus sıch 1im werden.
‚„Process der Verwesung‘“‘ befinde und Hans-Eberhard Fichtnereın der Katholizısmus Deutschland
und Europa VOL dem durch Revolutio-
1CH drohenden Untergang reiten könne,
macht sıch dessenungeachtet Aaus durch- Frank Chikane, Mein Leben gehört

nıcht MIr. Autobiographische Sk17z-siıchtigen Gründen jedoch immer wıleder
DEN.: Verlag der Evangelisch-Lutheri1-ZU Anwalt der unterdrückten schlesıi1-

schen Lutheraner. Eın besonders lesens- schen Mission und Birkenverlag der
Herz-Jesu-Miıssıonare, Erlangen und

werter Beıtrag dieses Bandes ist dıe Dar-
stellung Scheibels 1m Urteil VO  — Zeıtge- Hallbergmoos 1990 178 Seıiten. Kt

14,80
OS5SCIl durch Maser, der als ‚Außen-
stehender‘“‘ für ıne Korrektur der DIS- iıne bewegende Schilderung des
herigen ‚„„‚Binnenschau“‘ eintritt, damıt ens des Generalsekretärs des Süd-
der In das Zwielicht ‚„‚martyrologischer afrıkanıschen Kıirchenrats, Ww1e als
Berichte*“ Scheibel in seliner Kirchenmann, Ehegatte und ater und
authentischen Gestalt wlieder S1IC.  ar als polıtısch Engagıerter in Volksbewe-
ırd In diesem Aufsatz, der nıcht 1LLUT SUNgCH erfahren und durchlıtten hat

Bılde Sche1ibels ein1ges zurechtrückt, Frank Chıkane gehört eiıner pfingstlich-
sondern auch klärend hinsıchtlıch tira- evangelıkalen Kırche, der „Apostolischen
dierter Urteile über die allgemeıne gel- Glaubens-Mıssıon d deren Pastor
stige Sıtuation wirkt, ırd ehesten Wal, bıs SCH angeblıcher FEın-
dıe Linıe, auf der dıe Beschäftigung mıt mischung In dıe Parteipolitik SUSPCNH-
Sche1ibel und der VO  e ihm begründeten diert wurde. IS kürzliıch wurde diıese
Kırche weıtergehen muß, deutlich. Auf Suspendierung aufgehoben.) Se1in Leben
beiden Seliten der noch bestehenden TON! War VO  en den SIAUSaMCN eseizen der
sind Konsequenzen aus derartigen Nier- Apartheıd und VO amp. S1e
suchungen der Frühgeschichte Von Kır- geprägt Verhaftung, Folter, Leben 1im
chenunıonen ziehen: Dıe Einheıt der Untergrund, eın Brandanschlag
Kırche ırd nicht erhalten durch gewalt- se1in Haus, lange JIrennung VO  a seiıner
tätıges Vorgehen, WwW1e 6c8S der preußische Famıilıe VOT nıchts blieb verschont.
aal seinerzeıt praktızıerte, und Ss1e Be1i allem aber blieb eın überzeugter
ırd nıicht durch Nıvellierung Christ, un! nicht einmal die Dienstent-
VO Lehrunterschieden und Anpassung hebung als Pastor konnte ıhn veranlas-

Zeıtströmungen. Kırche ird aber SCHIL, sich VO seiner Kıirche rennen.
auch nıcht In ihrer Authentizıtät ‚„„geret- Verkündigung des Evangelıums und

der Buchtitel geht auf ıne Auße- Einsatz für Gerechtigkeıt, Evangelısa-
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tıon un! polıtısches Handeln, dıe vert1- Die großen Darstellungen, dıe sıch
kale und die horizontale Dimension des mıt dem Verhalten Von Kırchen 1im Drıt-
Glaubens, gehören für ıihn 19915788 ten eicCc DZW. mıt dem Kirchenkampf
Von daher ist se1In Leben, Leiıden un! befassen, behandeln die Freikirchen
Wırken ıne Anfrage Evangelıkale bestenfalls Rande Das hat vielerle1ı
und Okumeniker zugleich. Daz Ch1i1- Giründe. Zu ihnen gehören dıe elatıv
kane SICh untersuchte die Geschichte kleine Zahl dıe damals In wWwel Dach-

verbändendes Konflıkts zwıschen ‚Evangelıkalen‘“‘ zusammengeschlossenen
un! ‚Ökumenikern‘. Als ich versuchte, nichtlandeskirchlichen Gemeinschaften
‚dıe aage 1Ns Gleichgewicht‘ brıin- umfaßten etwa 250000 Christen und
SCH, erkannte ich, wieviel jede Seıite der schwierige Quellenprobleme.
anderen geben könnte. Um die beiden Nach arl Zehrers 1986 In der FEvan-
Strömungen zusammenzuführen, müßte gelıschen Verlagsanstalt, also iın der
jede elite demütig sein anzuerken- DDR, erschıenenen Monographie über
NCNH, da dıe Jeweıls andere Seite Wahr- ‚„Evangelısche Freikiırchen und das
heıten hat, dıe ıhr selber fehlen, und daß ‚Dritte Reıic ist Strübiınds ema-
beide Seiten Schwächen haben, denen tisch T: gefalite Analyse eın weılte-
INa abhelfen mul3 iıne Begegnung in ICI und gewichtiger Beıtrag Z.UI1 Darstel-
aller emu könnte beiden Seliten hel- Jung un Aufhellung des SONS eher
fen, eın besseres Verständnis für die stiefmütterlich behandelten Aspekts
Geheimnisse des Evangelıums erlan- ‚„„Freikirche 1im Nationalsozialısmus‘“.
gen  .. (S 108) Und seiner persön- Der 1963 geborenen Autorin, die sel-
lıchen Glaubenshaltung noch eın Zitat ber dem baptıstischen Gemeimdebund
In allem danke ich Gott, dal} C mich angehört, geht nicht vordergrün-
durch alle diese Erfahrungen einer dige moralısche Schuldzuweisun-
tieferen rm der Spirıtualıtät geführt SCH, auch N1IC darum, den VOIN den
hat, dıe mich bıs heute durchträgt. Ich Leiıtungsgremien der baptistischen
glaube den, ‚welcher größer ist als Gemeinden zwıschen 1933 und 1945
der, der In der Welt ist‘ Joh beschrittenen Weg als einen der VOI-

schnellen Anpassung und eilfertigenWolfgang Müller Zustimmung denunzieren. Vfi.ın aählt
einen sehr viel strengeren, entschıeden
theologischen Zugang Im ZentrumAndrea Strübind, Die unfrelie Freikir-

che. Der und der Baptıstengemein- ihrer Krıtik steht „der reduktionistische
Freiheitsbegriff im Baptısmus““ S 320)den 1m ‚„Dritten Reich‘‘. Hıstorisch- Wiıll dASCH.: ‚„„Dıie deutschen Baptistentheologische Studıen ZU) und

Jahrhundert, and Neukirche- un! andere Freikirchen hielten siıch ıIn
der eıt des Drıtten Reiches für frel,NneTr Verlag, Neukirchen-Vluyn 1991

359 Seıiten. 48,— WeNnNn S1Ee VOIN aa ungehindert ihren
Missıonsaufgaben nachgehen konnten  ..

Die vorzustellende Arbeıt wurde 1m (a Den Nationalsozialisten konnte
November 1989 VOoNnN der Kırchlichen Hoch- aber ıne Frömmuigkeıt, ın der 1im Mittel-
schule Berlin als Dissertation ANgCHNOM- pun das Bekenntnis stand eSsus ist
INeN. Doktorvater erhard Besier eröffnet meın Her nicht gefährlich werden
mıt ihr zugleich eine NeEUEC Reihe mıt inter- und auch nıcht vorkommen, e1l sS1e
natıona. besetzter Herausgeberschatit. darauf verzichtete, „den unıversalen
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